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Halle und Umgebung
Halle a S 14 Juni

Endlich Schaffner auf allen Linien
Endlich wird einem längſt als dringend empfundenen Be

varſni Auf minifſterielle Verfügung hin werden vom
Httober d J ab auch die letzten Wagen der hieſigen Stadtbahn

J Schaffnern begleitet ſein d h die bisher beibehultenen Zahl
v auf den Strecken Hauptbahnhof Lindenſtraße

göllbergerwes ſowie Hettſtedter Bahnhof
s lachthof gleichfalls fortfallen

Es iſt in dieſer Anordnung die die Bürgerſchaft mit Freuden
gen wird ein Erfolg der perſönlichen Bemühungen unſeres

Oberbürgermeiſters zu verzeichnen der noch unlängſt im Herren

den Miniſterialvertreter in der Sache interpellierte und
öffentlich energiſch auf den Mißſtand hinwies

Die Generalverſammlung
des Sächſiſchen Provinzialverbandes des Deutſchen

FlottenVereins
geſtern einen ſehr abwechſelungsreichen Verlaufn 1412 Uhr ſammelte ſich an der Pelhnitbruce wo der

demmerſche große Saaledampfer Siegfried vor Anker zu
liegen pflegt eine große Schar Schaulnſtiger Nach und
nach ſtellten ſich auch die Mitglieder des Flottenvereins und
die geladenen Gäſte ein und beſtiegen den für die Fahrt
des Flottenvereins zur Saalſchloßbrauerei gemieteten
Siegfried Jm Auto fuhren der Oberpräſident von

Hegel der Vizepräſident des Deutſchen Flottenvereins
Generalleutnant von Liebermann und verſchiedene
höhere Beamte an der Landungsſtelle vor und beſtiegen zu
ſammen mit Exzellenz Röhl und andern Herrn eine
Gondel um ſich nach dem Klubhauſe des Ruderklub
Relſon herüberrudern zu laſſen dort wurde ihnen ein

Ehrentrunk kredenzt
Nach ihrer Rückkehr zum er ſetzte ſich dieſer

unter den Klängen des Flaggenliedes langſam in Bewe
gung Das ſtolze Schiff war mit Laubgrün und Flaggen
maleriſch geſchmückt An Bord konzertierte die Kapelle der
7öer unter Leitung ihres Muſikmeiſters Steuer Am Bug
hatten ſich die Ehrengäſte des Vereins verſammelt Ober
bürgermeiſter Rive und Geheimrat Steckner als Vertreter
der Stadt Geheimrat Meyer von der Univerſität depu
tiert Landrat von Kroſigk Staatsanwalt Dr Schütze ferner
Exzellenz Röhl Oberpräſident v Hegel uſw Die Sonne
verbarg zwar hartnäckig ihr goldenes Antlitz und auf dem
Waſſer herrſchte eine beinahe herbſtliche Kühle trotzdem
ſäumten viele Hunderte von Spaziergängern die waldigen
Ufer der Saale ſtanden auf der Peißnitz und Cröllwitzer
Brücke ja auf der Burgruine Giebichenſtein ſelber das
Schiff mit Zuruf empfangend

Amſchwärmt von Motorbooten von den flinken Booten
der Ruderklubs unter denen der Schülerruderverein beſon
ders auffiel fuhr der Siegfried langſam ſtromab Die
alten Weiſen An der Saale hellem Strande und Jm Krug
zum grünen Kranze ſchwebten von Bord her über die be
lebten Wellen hin und hallten drüben vom Felſen wieder

An der Saalſchloßbrauerei legte man an und im langen
Zuge ging es durch den prächtigen Garten zur eigentlichen

Generalverſammlung
im großen Saale auf deſſen Bühne die Ruderklubs ſowie
die Kriegervereine ihre Fahnen um das Reichskriegsbanner
der Flotte gruppiert hatten

Oberpräſident von Hegel eröffnete Punkt 12 Uhr die
Verſammkung begrüßte die Erſchienenen und dankte den
geladenen Gäſten für ihre Teilnahme an der Generalver
jammlung Zum erſten Male habe er die Ehre als Vor
ſtzender des Provinzialausſchuſſes des Flottenvereins an
einer Generalverſammlung des provinzial ſächſiſchen Ver
bandes teilzunehmen da zieme es ſich daß er ein Bekenntnis
ablege wie er zum Flottenverein ſtehe Jch bin durch
Arungen fuhr Exzellenz von Hegel fort völlig durch
Aungen von der Anentbehrlichkeit und Notwendigkeit des
Jlottenvereins Daß dieſe Jdee noch nicht Gemeingut iſt
läßt ſich leider nicht leugnen Jeder ſagt wir hätten genug
an unſerer ſtarken Landarmee Ja wenn der alte Fritz
von ſeiner Potsdamer Wachparade auch ſo gedacht hätte
e r kein ſtarkes Preußen und kein geeintes Deutſch
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77 Flottenverein muß zum beſten des Vaterlandes erhalten
verden daß ſich die Ueberzeugung von der Notwendigkeit
der Flotte immer mehr verbreite und feſtige Wenn wir
ſetzt nicht mannhaft dafür eintreten ſind alle Errungen
Haften unſerer Zeit in Frage geſtellt Gewiß wir wollen
n friedliche Arbeit tun aber wir wollen unſere Grenzen
Aſchützt wiſſen und nicht geſtört werden Wir wollen den
x Hut und Frieden des Vaterlandes Die letzte Hauptver
i mlung des Flottenvereins kürzlich in Kiel die einen
änzenden Verlauf nahm hat gezeigt daß alle Diffe

in im Flottenverein die beſtanden haben begraben
Flot Jn Großadmiral Köſter als Präſidenten hat der

hirenvgrein eine Stütze die volles Verſtändnis beſitzt den
n ger Mann Aber auch wir in der Ortsgruppe wollen
an ruhen und nicht raſten das Flottengeſetz von 1906 auch
Ge unſerm Teil zu erfüllen Jch hege den Wunſch daß dieſe
vin ralverſammlung auch dazu diene dem Vereine der Pro
trat demte Kraft einzuflößen damit er ein brauchbares und
Ar iges Glied am Baume des Flottenvereins bleibe Unſere
Kur aber ſteht allezeit unter dem Zeichen der Treue zu
er und Reich denn der Kaiſer iſt erſt eigentlich der
be gründer unſerer ſtolzen deutſchen Flotte Mit einem

geiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch ſchloß der Ober
präſident

da Generalleutnant von Liebermann überbrachte
nicht en Gruß des Großadmirals Köſter der bedauere
aber an der Generalverſammlung teilnehmen zu können
Ver hoffe die Mitglieder noch kennen zu lernen und der
den nmlung einen guten Verlauf wünſche Der Vizepräſi
em es Flottenvereins führte in längerer Rede aus daß

ar Flottenverein das neue Flottengeſetz von 1906 genüge
den es müſſe auch überall dem Sinne nach ausgeführt wer
Shif Nur einige Mängel habe es noch Sechs halbgedeckte
a fe ſeien noch durch ſolche mit moderner Panzerun zu
v en und außerdem eine Reſerveſchlachtflotte zu bilden
ruhlge Sache müſſe das Marineamt näher treten denn in

gen Zeiten reiche unſere Flotte nach der Novelle von

Unſere Flotte iſt heute achtunggebietend und

1906 wohl aus nicht aber auch in Kriegszeiten und wenn
es gelte den Seehandel zu ſchützenRegierungrat von G lſus erſtattete darauf den

Jahresbericht
Die letzte Generalverſammlung fand in Magd 87
vor zwei Jahren ſtatt Seitdem hat Frhr v Wilmowsk
galeo mit dem Amte des Oberpräfidenten auch das des

orſitzenden des provinzialſächſiſchen Verbandes des Flotten
vereins niedergelegt An ſeine Stelle trat Oberpräſident
von Hegel Die Zahl der Mitglieder hat infolge der inne
ren Wirren im Flottenverein in den letzten Jahren abge
nommen und zwar um etwa 5 Proz Jn der Provinz
Sachſen iſt im letzten Jahre nur die geringe Zunahme von36 Mitgliedern zu verzeichnen Er hat feht 16 486 Mit
glieder Nachdem nun wieder
Flottenverein herrſcht muß auch die Werbearbeit in allenSrtsgruppen wieder einſetzen daß jedermann die große Be

t des Flottenvereins für den Seehandel vor allem
erkenne

Profeſſor Berger Magdeburg dankte für die vielenEhrungen die ihm in der letzten Zeit vom Flottenverein
uteil geworden ſind Profeſſor Berger iſt der eigentliche
eranſtalter der beliebten Schülerfahrten und wurde auf

der Kieler Hauptverſammlung zum Ehrenmitgliede ſowie
zum perſönlichen Mitgliede des Geſamtvorſtandes ernannt

Oberpräſident Hegel verkündete darauf folgende Er
nennungen zum Ehrenwart des Flottenvereins
und verteilte die darüber ausgeſtellen Diplome an die betr
Herren nämlich Juſtizrat Gl im m Oberbergamtskanzliſt
S e z Oberlehrer Stade u Telegraphenaſſiſtent

iehn
Juſtizrat Glimm dankte im Namen dieſer Herren Der

nun folgende Vortrag des Herrn Jngenieur Senger
intereſſante Aufſchlüſſe über einzelne wichtige Faktoren

eim Kriegsſchiffbau wie der Beſtimmung der Fahrgeſchwindigkeit e ſich eingehend mit dem Kampfe zwiſchen
Panzer und Geſchoß und der furchtbaren Gewalt der
modernen Geſchütze und zog dann an Hand eigener Skizzen
einen Vergleich mit den Flotten fremder Staaten Schließ
lich gab er Aufſchluß über die beiden im Herbſt in Betrieb
zu ſetzenden Linienſchiffe Naſſau und Weſtfalen und
ſchloß mit einem Rückblick auf die allgemeine Lage unſerer
Flotte Wir ſind zwar heute die zweite Seemacht in
Europa beendete er ſeinen Vortrag aber Englands Ueber
macht iſt immer noch erdrückend und wir müſſen Auge und
Börſe offen halten Fahren wir ſo fort wie wir für die
Flotte ſtreben dann iſt auch der Tag nicht fern wo auch
wir frohlockend den Kopf in den Nacken werfen können und
wenn es ſein muß jauchzend in den Kampf ſpringen

präſident von Hegel an den Flottenverein zu einer ſeiner
nächſten Hauptverſammlungen nach Magdeburg einzu
laden Zunächſt ſei ja Berlin Nürnberg und Frankfurt an
der Reihe aber in Magdeburg könne man auf der Elbe
doch auch maritime Künſte entwickeln Er dankte zum Schluß
noch den Halleſchen Rudervereinen für ihren Empfang
ſprach ſeine Freude über das rege Leben in ruder und
flottenfreundlichen Kreiſen hier in Halle aus und erklärte
dann die Generalverſammlung für geſchloſſen

Um 2 Uhr begann das
Feſtmahl

das bei großer Beteiligung einen ſehr anregenden Verlauf
nahm Muſikvorträge einiger Herren aus der Runde und
zahlreiche Reden würzten das köſtliche Mahl Das Kaiſer
hoch brachte auch hier Oberpräſident von Hegel aus
Juſtizrat Glim m dankte für die hieſige Ortsgruppe noch
mals allen Erſchienenen Er erinnerte an das Wort Lord
Roſeberys dieſer Tage auf dem Preſſekongreß die Lage ſei
bedrohlich jeder Engländer müſſe ſeinen letzten Schilling
für Dreadnougths aus der Taſche holen Unſer Streben iſt
auf den Frieden gerichtet aber es iſt auffällig daß in einer
Zeit der Sympathiekundgebungen der Völker untereinander
wie der unſrigen jemand auf die gefahrvolle Lage hinweiſt
Sympathien zwiſchen den Völkern ſind ſchwankende Faktoren
Der Friede braucht eine reale Baſis Achtung und Furcht
erhält den Frieden Darum müſſen wir weiterrüſten daß
wir ſtark daß wir eine Macht ſind Die Entſcheidung in
einem kommenden Kriege wird auf dem Waſſer fallen Wir
brauchen dazu eine ſtarke Flotte und man ſoll uns das
Maß nicht beſchränken Nur ein freies Volk iſt ſtark nur
ein ſtarkes Volk iſt frei und nur ein ſtarkes und freies Volk
iſt glücklich Am königstreuſten und am meiſten vaterlands
liebend iſt es dem Flottenverein anzugehören Redner
ſchloß mit einem Hoch auf den Flotktenverein
Generalleutnant von Liebermann der ſich als

ein ehemaliger Schüler der Franckeſchen Stiftungen und
früherer hieſiger Brigade Kommandeur vorſtellte pries die
Einigkeit im Halleſchen Flottenverein und trank auf die
OrtsgruppesHalle und den Oberpräſidenten von Hegel

Fabrikbeſitzer Stephan dankte dem Oberpräſidenten
namens der Halleſchen Rudervereine des Ruderklubs
Nelſon des Halleſchen Rudervereins und des Halleſchen

Ruderklubs und toaſtete auf den großen Bruder von der
Waterkant auf die Größe des deutſchen Vaterlandes auf
das Präſidium des Deutſchen Flottenvereins Für Major
Rieder von Riedenau überbrachte noch Rechtsanwalt

er die Grüße des Kriegerverbandes Halle und Saal
reis

An das Feſtmahl ſchloß ſich die
Auffahrt

der Rudervereine und der eignen Boote der hieſigen Orts
gruppe des Flöttenvereins an Es erſchienen die Ehrengäſte
der Vorſtand der Ortsgruppe und die Mitglieder um vom
Bord des Regierungsdampfers aus die Regatta Revuepaſſieren zu laſen n langer Kiellinie rückten die Boote
heran voran die Seelenverkäufer die Einriemer die Zwei
riemer und ſo fort Den Schluß bildeten vier ſtattlich aus
febeme Achtriemer
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Regatta

bot den Augen des Saalewanderers ein gar ſeltenes Bild Auf
den Hängen und Höhen hüben und drüben auf der Cröllwitzer
Brücke und auf den Mauerreſten der Burgruine droben überm
Tale rechts und links am Ufer in den Wegen überall ſtanden die
Menſchen dichtgedrängt ſäumten mit den bunten Farben ſonntäg
licher Kleider das Tal und ſahen ſtaunend den Manövern der
flinken Boote zu Von der Saalſchloßbrauerei ſcholl Konzertmuſik

herüber und begegnete auf den belebten Wellen den verhallenden
Liedern die aus dem Krug zum grünen Kranze herüberſchwebten
Mit ſchnellen Schlägen ſchwirrten die ſchmalen Boote heran von
ſehnigen Armen gerudert von ſicherer Hand geſteuert und im

Friede und Eintracht im

Außerhalb der nun beendeten Tagesordnung regte Ober

Gleichmaß der Bewegungen holte die Mannſchaft aus und legte
ſich in die Riemen Die Exerzitien klappten wunderbar es war
ein Bild wie man es bei Paraden wie man es in Kriegshäfen
nicht anders ſieht Und das alles ſpielte ſich zwiſchen unſeren

n auf dem breiten Rücken unſerer lieben alten Saale ab
die Burg vom Berge ſah drein und dachte vergangener Zeiten wo
noch das Fiſcherſtechen auf der Saale im Schwange war Da war
auch ein reges Leben auf der Saale doch ein ganz anderes iſt
heute das Bild Unſere Jugend tummelt ſich mit Begeiſterung
auf dem Waſſer ernſte Männer pflegen den Waſſerſport ergraute
Männer begeiſtern ſich beim Anblick der ſeetüchtigen Generation

Hin und her huſcht ein blitzſauberes flinkes Motorboot Von
ihm aus ergehen die Kommandos Ein kleiner Dampfer pendelt
zwiſchen den Ruderbooten her und hin Der Regierungsdampfer
legt an und nimmt die Teilnehmer der Flottenvereinsverſammlung
an Bord Die Linien der Ruderboote ſind formiert und die Parade
beginnt Das ſchwärmt und ſchwebt und ſchnellt und ſchwenkt zur
Rechten Linken auf dem Waſſer Es iſt eine wahre Augenweide
Den vielen tauſend Zuſchauern rings an den Ufern ſteht auch die
Freude gerade ſo deutlich auf den Geſichtern geſchrieben wie den
Ruderern da unten auf dem Waſſer Sie machen alle begeiſtert
mit und es iſt ihnen eine Luſt dieſer Sport Fürwahr unſere
Zukunft liegt auf dem Waſſer Die Sonne ſelber ſieht es ein ſie
hatte ſich am Morgen ſcheu verkrochen und mochte nicht einmal die
Fahrt des Siegfried ſehen den Korſo aber beſtrahlte ſie mit
hellem Glanz und ſpiegelte ſich tauſendfältig in jedem Waſſer
tropfen wieder der hochauf unterm Schlag der Riemen ſprühte

Ein glänzender Abſchluß der Flottenvereinsverſammlung war
dieſer Korſo auf der Saale er zeigte uns die wir der See fern
und fremd im Binnen leben ein Bild im kleinen von dem Treiben
im Wellenreiche Unter den Tauſenden am Ufer iſt wohl keine
Landratte ſo verbittert geweſen daß nicht ihre helle Freude an
der Regatta gehabt hätte Unſere Saale aber die ſonſt ſo ſtill
und wenig befahren daliegt mag auf dem weiten Weg zum Meere
geſchwätzig davon plaudern was ſich geſtern bei Halle auf ihrem
grünen Rücken zugetragen Und wenn ſie mit den Waſſern der
Elbe an Magdeburg vorüberfließt das geſtern vom Ober
präſidenten ſo eindringlich für eine Tagung des geſamten Deutſchen
Flottenvereins empfohlen wurde wird ſie nicht neidiſch an unſerer
Schweſterſtadt vorüberſchleichen ſondern ſtolz dahinrauſchen und
jede Welle von dem ſchönen Korſo geſtern plaudern laſſen

Wer der genußreichen Veranſtaltung unſerer Halleſchen Ruder
vereine beigewohnt wird den Wunſch hegen der geſtern öfters
Ausdruck fand daß unſere hieſigen Rudervereine uns nicht nur
dies eine Mal den Sommer über ihre wackeren Mannſchaften vor
führen möchten Sie machen damit jedem Hallenſer eine große
Freude

Am Abend fanden ſich dann die Feſtteilnehmer die
vielfach weither aus der Provinz aus Magdeburg Erfurt
Weißenfels Wittenberg Torgau Merſeburg uſw herbei
gereiſt waren um an der Generalverſammlung teilzunehmen
zu einer ſehr zahlreich beſuchten Schlußverſammlung
im Hotel Kaiſer Wilhelm ein Damit erreichte der feſt
liche Tag ſein Ende

Gewerkverein der Gemeindearbeiter D Halle

Unter dieſem Namen gründete ſich hier am vergangenen Sonn
abend ein Verein der in allen ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten
Handwerker und Arbeiter Er hat ſich von vornherein die Auf
gabe geſtellt die Lage ſeiner Mitglieder in wirtſchaftlicher und
kultureller Beziehung mit allen Kräften zu heben Das ſoll er
reicht werden durch mündliche und ſchriftliche Angaben der Wünſche
und etw Beſchwerden aus den Arbeitsverhältniſſen ver Mit
glieder an die einzelnen Betriebsvorſteher und die ſtädtiſchen Be
hörden Das Beſtreben des Vereins iſt in erſter Linie dahin
gerichtet etwa beſtehende Unzufriedenheiten der Arbeiter auf güt
lichem Wege zu beſeitigen Er gibt ſich daher der Hoffnung hin
daß er für ſein Wirken bei den ſtädtiſchen Behörden und allen
Arbeitern volles Verſtändnis finden wird

Nach Erledigung der Wahl eines Vorſtandes beſtehend aus
einem Vorſitzenden einem Schriftführer und einem Kaſſierer
wurde um dieſen Verein raſch zu fördern beſchloſſen die nächſte
Vereinsverſammlung ſchon am kommenden Sonntag vormittag im
Paſſage Reſtaurant Gr Brauhausſtr 30 abzuhalten Sie wird
ſich vornehmlich mit der Feſtſetzung eines Statuts beſchäftigen
Bis jetzt wurde vereinbart einen wöchentlichen Beitrag von 15 Pfg
zu erheben neue Mitglieder von der Entrichtung einer Ein
ſchreibegebühr bis einſchließlich der nächſten Sonntagverſammlung
zu befreien und dann ein Eintrittsgeld von 30 Pfg zu erheben
Die Beiträge ſollen vornehmlich als eine beſtimmte Unterſtützung
bei Krankheits und Notfällen Verwendung finden Der Verein
iſt dem hieſigen Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine D
angeſchloſſen

Ausſteller Abſchieds Kränzchen
Die bei der 2 Fachausſtellung deutſcher Drogiſten

vertretenen Ausſteller fanden ſich am Sonnabend abend auf
Veranlaſſung eines aus den Herren Auguſt Kaiſer B H
Zimmer Direktoren der Anker Kontrollkaſſen Werke G
Bielefeld H Meyer und O Kribbe Rindu Com
pagnie Braunſchweig beſtehenden Ausſchuſſes zu einer Ab
ſchiedsfeier im Saale des Reſtaurants Zur Tulpe ein Jn
gemütlicher Weiſe vereinigten ſich Herren und Damen in den
eleganten Räumen und bald zeigte es ſich daß die Erſchiene
nen nicht nur treffliche Repräſentanten ihrer Fabrikate ſon
dern auch vorzügliche Vertreter animierter Unterhaltung und
luſtiger Laune ſind Ein Trio beſorgte den muſikaliſchen
Teil während ein rühriges Komitee an deſſen Spitze Herr
Direktor Kaiſer ſtand den erſchienenen Damen Blumen
buketts und von der Firma Riquet geſpendete Schokolade
pakete verteilte Mit wohlklingender Altſtimme ſang ſodann
Fräulein Gertrud Schubert Halle das Heimatlied von
Dellinger und Der Himmel im Thal von Marſchner Jhr
innig und weich klingendes Organ konnte die Sängerin noch
in mehreren anderen Liedern erklingen laſſen Mit weiteren
Liedervorträgen erntete Fräulein Milly Laeſſig aus
Halle vielen Beifall Sie ſang das ruſſiſche Volkslied Der
rote Sarafan Abſchied von Koſchat und Hans und
Lieſel mit hellem Sopran der nach vollendeter Ausbildung
zu ſchönen Erwartungen berechtigt Für das Lob der Zu
hörer konnte Fräulein Laeſſing mit weiteren Liedervor
trägen danken Herr Kaiſer trug in vorzüglicher Ar
Schlichts Der jüngſte Leutnant vor Herr Riotte ſanz
einige Lieder u Herr Lemme der ſich als Fritze Lack ver
treter Lorbeeren als Stegreifdichter holte erheiterten rezi
tierend die Zuhörer Eine Verloſung bei der die Loſe nicht
koſteten und jeder Losbeſizer gewann ſowie eine vom Aus
ſtellungskomitee geſtiftete 100 Mark Bowle trugen zun
l Verlauf des Feſtes dem ein Kränzchen folgte
viel bei

Am Sonntag abend fand im Garten des Pilſener Ur
quell Etableſſiments der in Lampionbeleuchtung erſtrahlte



teiln

Jrrtum beim Teſtament
Eine Erblaſſerin hatte zu Protokoll des Gemeindevor

ſtehers ein ſogenanntes Dorfteſtament errichtet mit dem Jn
halt daß ſie ihrem Ehemann den lebenslänglichen
Nießb rauch vermachte und weiter beſtimmte daß n ach
deſfen Tode die u r Erbfolge in Kraft
treten ſolle Als geſetzliche Erben legitimierten ſich ſowohl
Nachkommen vollbürtiger Geſchwiſter der Erblaſſerin wie
auch Nachkommen halbbürtiger Geſchwiſter Die erſteren
wollten nun die Erbfolge durch die letzteren nicht aner
kennen und fochten das Teſtament gemäß S 2078 des Bürger
lichen Geſetzbuchs an Nach 82078 kann eine letztwilligeVerfügung angefochten werden ſoweit der Erblaſſer über

den Jnhalt ſeiner Erklärung im Jrrtum war oder eine Er
klärung dieſes Jnhalts überhaupt nicht abgeben wollte und
anzunehmen iſt daß er die Erklärung bei Kenntnis der
Sachlage nicht haggesrr haben würde Die Kläger behaup
teten nach dieſer Richtung

Die Erblaſſerin hatte dem Gemeindevorſteher erklärt die
Nachkommen der vollbürtigen Geſchwiſter allein ſollten ihre Erben
ſein Der Gemeindevorſteher habe der Erblaſſerin erwidert daß
auch nach dem Geſetz die Nachkommen der vollbürtigen vor denen
der halbbürtigen Geſchwiſter berufen ſeien und habe demgemäß
dem Teſtament die vorhandene Faſſung gegeben Die Erblaſſerin
habe alſo nur die Kläger als Erben berufen eventuell ſei ſie in
einem Jrrtum über die Bedeutung ihrer Erklärung geweſen

Die Klage wurde von dem Landgericht und Oberlandes
gericht abgewieſen Das Reichsgericht Deuſſche Juriſten
zeitung Nr 10 hob die Urteile jedoch auf und verwies die
n an die Vorinſtanz mit folgenden Ausführungen
zurück

Wenn die Behauptung der Kläger richtig ſei daß die Erb
laſſerin der Faſſung der Teſtamentsbeſtimmung nut deshalb bei
geſtimmt habe weil der Gemeindevorſteher ihr verſicherte daß
die vollbürtigen Geſchwiſter und deren Abkömmlinge vor den halb
bürtigen zur geſetzlichen Erbfolge berufen ſeien ſo habe die Erb
laſſerin n icht wie das Berufungsgericht meine ſchließlich die
Perſonen welche geſetzliche Erben ſeien welche es auch ſeien be
denken wollen Sie habe ſich dann vielmehr im Jrrtum über den
Jnhalt ihrer Erklärung befunden S 2078 B G Es frage ſich
nur ob und in welcher Weiſe der wahre Wille der Erblaſſerin
nur die Kläger zu bedenken trotz der anders lautenden Teſta
mentsbeſtimmung aufrechterhalten werden könne Jm Wege der
Auslegung S 133 B G ſei dies unmöglich Es bleibe
alſo nur die Anfechtung wegen Jrrtums möglich
Nicht richtig ſei daß dieſe Anfechtung zwecklos ſei weil bei Be
ſeitigung der teſtamentariſchen Erbeinſetzung das geſetzliche Erb
recht als ſolches eintrete Anfechtbar ſei nicht das Teſtament als
ſolches ſondern nur die einzelne letztwillige Verfügung Dieſe
könne auch teilweiſe d h inſoweit angefochten werden als der
Erblaſſer über den Jnhalt der Erklärung im Jrrtum war hier

alſo inſoweit als die Verfügung die Beklagten als Erben einſetze
da trotz der Anfechtung die Erbeinſetzung der Kläger beſtehen
eibe

Operetten Saiſon im Apollotheater
Jm Zigeunerbaron der nach wie vor ſeine Zugkraftausüdt debütierte am Sonnabend Frl Margarete Mühl

berg vom Heydrichſchen Konſervatorium in der Rolle der
Czipra Es war ein voller Erfolg für die Künſtlerin Na
mentlich nach der geſanglichen Seite wußte ſie dank ihrer
ausgezeichneten Stimmittel einen vollen wohlklingenden
tragfähigen Alt den ſie in ernſter Schule trefflich zu ent
wickeln vermocht hat ihre Partie mit beſtem Gelingen durch
zuführen Eine Blumenſpende und lauter Beifall wurden
ihr zum verdienten Lohn

Heute geht die bei der Premiere ſtürmiſch befubelte
Operette Der Opernball mit Alfred Landory a G zum
3 Male in Szene Morgen Dienstag den 15 Juni findet
die 4 Wiederholung von Der Opernball mit Alfred Lan
dory a G ſtatt Jn Vorbereitung befindet ſich eine der

r Operetten von Joh Strauß Der luſtigeKrieg

Aus dem IL eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
dleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
g Vergebliche Mühe

Die Städtgärtnerei befleißigt ſich ſchon ſeit Jahren den
Paradeplatz zu verſchönern und hatte zu dieſem Zwecke zwei
hübſche Rondels angelegt mit Gras beſät mit kleinen Tannen
bezw Lebensbäumchen bepflanzt und alles hübſch fäuberlich mit
einer Drahteinfaſſung verſehen

Dieſe hübſchen Fleckchen Erde an deren Rande auch mehrere
Promenadenbänke ſtehen ſind ſchließlich nur dazu da daß un
gezogene Rangen die Grasnarbe vollſtändig zertrampeln die
kleinen Zierbäumchen umbrechen und herausreißen und die Draht
einfaſſung als Drahtſeile gedacht zerbogen zerriſſen und die Holz
pfähle umgeknickt und verſchleppt werden Jedes Frühjahr noch
muß ſich die Stadtgärtnerei die Arbeit und Koſten machen dieſe
Rondels zu erneuern d h friſch umgraben neu beſäen und die
ganze Einfaſſung total erneuern laſſen Und die Bänke ſind nur
dazu da der Unſittlichkeit Vorſchub zu leiſten was ich leider
häufig genug konſtatieren mußte

Soviel Freude man über unſere ſchönen Anlagen empfindet
ſo iſt man auch aufs Aeußerſte empört wenn die Bälge in
Gegenwart ihrer Mütter oder älteren Geſchwiſter dieſe hübſchen
Anlagen ſchonungslos verwüſten ich ſelbſt ſpiele faſt täglich den
leider ſtets abweſenden Parkwächter und jage die böſen Rangen
aus den Anlagen heraus was dann ſelbſtredend ohne Reibereien
mit den Müttern pp nicht abgeht

Es iſt wirklich nun endlich hohe Zeit auch die betreffenden
Arbeiter die die Rondels jetzt wieder erneuern ſind der Anſicht
daß das weggeworfenes Geld iſt daß die Stadtgärtnerei oder
wer ſonſt hierfür zuſtändig iſt darauf hingewicfen wird die
Aenderungen zu unterlaſſen und den Paradeplatz ſeinem Zwecke
als einfachen Spielplatz zurückzugeben Es hat wirklich keinen
Zweck das ſchöne Geld für dieſe Rondels wegzuwerfen oder
höchſtens nur den daß ſich Naturfreunde über dieſe bodenloſen
Ungezogenheiten totärgern Auch die Bänke müſſen unbedingt
entfernt werden ein anſtändiger Menſch kann ſich darauf über

haupt nicht niederlaſſen Civis
Standesamts Nachrichten

Halle Nord 12 Juni 1909
Auſgeboten Der Poſtbote Paul Werner Torſtr 25 u Anna

Elkner Humboldtſtr 42

eine e AbſchiedsZuſammenkunſt de Ausſtellungs s Eheſchließungen Der Konkursverwalter Otto Knoche Bis
rckſtr 30 u Anna Berger geb Ebermann Alte Promenade 6

Der Verwalter Hermann Gebauer Talſtr 36 u Mathilde Huth
Göbenſtr 24 Der Monteur Oswald Bode Dorotheenſtr 2 u
Wally Hennig Weidenplan 28

Geboren Dem Weichenſteller Albert Frenkel S Bodo
Schillerſtr 29 Dem Lokomotivbeamten Otto Zöllner T Eva
Hardenbergſtr 15 Dem Kaufmann Hermann Schmidt S Hermann
Geiſtſtr 23

Halle Süd 12 Juni 1909
Aufgeboten Der Böttcher Otto Scherner Streiberſtr 34 u

Martha Barth Aſchersleben Der Dachdecker Ernſt Blume Brunos
warte 9 u Jda Schmidt Hardenbergſtr 19 Der Keſſelſchmied
Adolf Rudloff Raffinerieſtr 3 u Margarete Köſewitz Merſe
burgerſtr 16

Eheſchließungen Der Kellner Otto Kallenberg Landwehr
ſtraße 20 u Johanne Hoppe Dreyhauptſtr 1 Der Maler Franz
Müller Alter Markt 16 u Martha Jecht Taubenſtr 16 Der
Bahnarbeiter Friedrich Stock u Minna Költſch Hirtenſtr 12
Der Klempner Wilhelm Anders Leipzigerſtr 75 u Minna Weber
Bernhardyſtr 3 Der Straßenbahnſchaffner Karl Roloff Rich
Wagnerſtr 30 u Margarete Bruder Germarſtr 8 Der Eiſen
dreher Otto Berger Taubenſtr 16 u Marie Bernhardt Schiller
ſtraße 25
Ludwig Konigſtr 55 Der Arbeiter Ernſt Bach u Luiſe Schultze
Raffinerieſtr 43 Der Maurer Karl Raith und Margarete
Liſch Spitze 22 Der Maler Otto Ehrhardt u Amalie Brandt
Luckengaſſe 5

Eeboren Dem Baumeiſter Paul Zöfel T Elfriede Weg
ſcheiderſtr 28 Dem Bergarbeiter Emil Roſenburg aus Höhnſtedt
S Otto Frauenklinik Dem Kaiſerlichen Bankbuchhalter Alfred
Bötticher S Reinhold Landwehrſtr 11 Dem Kaſſenboten Wil
helm Kurtze T Hanna Dorotheenſtr 4 Dem Tiſchler Hermann
Politz S Arno Kl Ulrichſtr 35 Dem Arbeiter Albert Hergeſelle
T Frieda Ludwigſtr 41

Geſtorben Des Poſchaffners Friedrich Minkmar S Walter
10 Mon Dieskauerſtr 14 Des Reiſenden Johannes Schäffer S
totgeboren Königſtr 82

an Nachrichten über Theater und Muſſk
finden die Leſer der Saale Zeitung in der Unter
haltungsbeilage der heutigen Ausgabe
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Das Erdbeben in Südfrankreich
von dem die ſüdfranzöſiſche Meeresküſte heimgeſucht wurde

ſtellt ſich bedeutend ſchwerer heraus als zuerſt an
genommen wurde Die Geſamtzahl der Toten wird
auf ſiebzig beziffert Aus Avignon wurden Genietruppen
abgeſandt damit in der Umgebung die Rettungsarbeiten
rationeller betrieben werden können Der Korpschef von
Marſeille beſichtigt im Automobil das ganze Erdbeben
gebiet Jn Avignon ſelbſt haben die aus alter Zeit ſtam
menden Bauwerke beſonders die hiſtoriſch denkwürdigen
Baſtionen gelitten Eine junge Frau in Avignon die
Mutterfreuden entgegenſah ſtarb vor Aufregung in den
Armen ihrer Mutter

Die durch ihre Olivenölfabrikation bekannte Ortſchaft
Lambeſc hat beſonders ſchwer gelitten Unter den
zwanzig Toten ſind Greiſe und Kinder Abends ver
nahmen die nach Rogues geſandten Jnfanteriſten das
Aechzen einer Frau die unter den Trümmern lag Die
Aermſte ſchien ſchon gerettet da ſperrten abſtürzende Schutt
maſſen den ſchmalen Zugang und die Stimme der Verun
glückten wurde nicht mehr gehört Fünfzehn Ein
wohner von Rogues gelten als verloren Der UAnter
präfekt von Aix begleitete die Proviantwagen nach den am
meiſten heimgeſuchten Ortſchaften Völlig auf eigene Hilfe
angewieſen war das zehn Kilometer von Aix gelegene Dorf
Eguilles bis gegen 2 Uhr morgens ſechs Touriſten mit
Verbandzeug und ſtärkenden Getränken erſchienen

Weitere Meldungen beſagen daß im Arrondiſſement
Air 12 Perſonen unter den Trümmern be
graben ſind zwei Bataillone der Garniſon Aix ſind an
die Unglücksſtätte mit Lebensmitteln abgegangen ie
Kirchen in Venelles und Equille ſind eingeſtürzt Die
Telephon und Telegraphenverbindung iſt an vielen Orten
unterbrochen

Ausführliche Schilderungen vom Erdbebenherde liegen
noch nicht vor

Der Profeſſor und Jngenieur Oppermagn ein her
vorragender Kenner der geologiſchen Verhältniſſe Südfrank
reichs betrachtet den erloſchenen Vulkan von Beaulieu
als Zentrum des Erdbebens Jener Baſalthügel entſtamme
der Periode der Erſtarrung der feuerflüſſigen Erdmaſſen
und gefährliche Hohlgänge durchziehen von ihm aus Teile
der Provence Dieſe Vermutung leuchtet beſſer ein als die
auf Beobachtung gewiſſer Barometerſchwankungen geſtützte
Theorie des gelehrten Herrn Parville der allerdings
das Erdbeben vorausſagte und hinzufügte daß andere
Beben während der nächſten Wochen folgen werden

Außer in den erwähnten Gebieten ſind noch an der
italieniſchen Riviera und in Portugal heftige
Erdbeben verſpürt worden

Es liegen noch folgende Meldungen vor
c

Barcelona 14 Juni Dis geſtrigen heftigen Erd
ſt öß e wurden in der ganzen Provinz Barcelona
verſpürt und dauerten 80 Sekunden Zahlreiche Wohnhäuſer
wurden beſchädigt Menſchenleben ſind anſcheinend nicht zu
beklagen Der franzöſiſche Dampfer Margerite ge
ri et beim Paſſieren von Cap Creux in einen durch die Erd
ſtöße hervorgerufenen Strudel und entging nur mit
knapper Not der Gefahr zu ſinken

Paris 14 Juni Neue heftige Erdſtöße wurden geſtern
vormittag gegen 9 Uhr in der Umgegend von Toulon
verſpürt Jn Bargemon wurde die Kirche ſtark be
ſchädigt gleichzeitig wurde das Waſſer aller in der Nähe
befindlichen Quellen heiß und behielt dieſe Temperatur
mehrere Stunden bei Die Glocken der Kirchen ge
rieten ins Schwanken und läuteten Jn Van
dal ſind drei Verſchüttete die noch lebendig geborgen wur
den geſtern abend geſtorben

Der Sergeant Hartwig Eiz Merſeburg u Agnes

Paris 14 Juni Jn dem vom E
ſuchten Gebiet fand geſtern die Beiſe
tatt unter ſtarker Beteiligunann at hielt der frühere Miniſter Pellet Jn St
Trauerrede Die n iſt noch ſehr niedergeſc i

rdbeben
zungder Sevölletung 2pfer

Jeimge

da man weitere Erdſtöße befürchtet

Paris 14 Juni Der frühere Marinejetzige Deputierte Pelletan verlangt die Anririſter und
1 Million Francs für die Opfer der Erdbebentere a von

Südfrankreich Siehe auch Vermiſchtes ophe in
Rom 14 Juni Der bekannte Direktor des

Seismographiſchen Inſtituts Alfano erklärte man mee
chen die Iain Südfrankreich auf weitere Erdſtöße gefaßtbisherigen noch an Stärke ſbertrefſen We

Das Ende des Kartenſpiels Jn Niederrowurde der Bäckermſtr Wörmann Vater von z an
bend auf der Landſtraße aufgefunden Er wurde in et
Haus des Bürgermeiſters gebracht wo er alsbald ver das
Beim Kartenſpiel im Wirtshauſe hatte er Streit ar
und war von ſeinem Gegner einem inzwiſchen ver gehabt
Maurer verfolgt und erſchlagen worden

Familiendrama Jn Bamberg bemerkte der S
des Kaufmanns Heinrich Forſter ſtarken Gasgeruch der ohn
der feſtverſchloſſenen elterlichen Wohnung ausſtrömte e
gewaltſamer Oeffnung durch die Polizei fand er ſet
Mutter und ſeine 17jährige Schweſter wie tot auf dem S
liegen Sie wurden noch lebend in das Krankenhaus S
ſchafft wo man ſie zu retten hofft Der Kaufmann frühe
in Nürnberg anſäſſig hatte gegen ſeine Frau die Schei
dungsklage angeſtrengt weshalb ſie mit ihrer Tochter ar
dem Leben ſcheiden wollte 8

Beim Baden ertrunken Bei Coſtheim wollten zwei
junge Kaufleute im freien Rhein baden wobei der acht
zehnjährige Joſef Bretz aus Langenſchwalbach ertrank Als
ſein in Mainz angeſtellter 19jähriger Bruder ihm zu Hilfe
eilen wollte wurde er ebenfalls vom Strudel erfaßt und
hinabgeriſſen ſo daß auch er ertrinken mußte An der Un
glücksſtelle iſt das Waſſer 5 Meter tief

Ein Geiſteskranker in der Kirche Eine ſtörende Szene
ereignete ſich in der Bamberger Martinskirche Als der
Domdekan Dr Schaedler das Sanktiſſimum auf den Aktar
der Martinskirche ſtellen wollte entriß ihm plötzlich der von
religiöſem Wahnſinn befallene Landwirt Lang das Aller
heiligſte Der Geiſteskranke wurde durch Schutzleute ſofort
feſtgenommen und abgeführt

Die Macht des Aberglaubens im ruſſiſchen Dorf Ein
grelles Licht auf die Unkultur der ruſſiſchen Bauern und den
unter ihnen herrſchenden finſteren Aberglauben wirft ein
Prozeß der demnächſt in der Kreisſtadt Gorki Gouverne
ment Molilew zur Verhandlung gelangt Die Angeklagten
ſind mehrere Bauern des Dorfes Sſyſſojewo der Hauptſchul
dige der Bauer Michael Koltſchewski ein Mann der in
Sſyſſojewo wegen ſeiner Frömmigkeit in hohem Anſehen
ſtand Eines Abends lud er etwa zwanzig Bauern zu ſich
ein und ſetzte ihnen in längerer von religiöſem Fanatismus
erfüllter packender Rede auseinander alles Unglück das in

den letzten Jahren Rußland und das Dorf Sſyſſojewo be
troffen habe ſei vom Antichriſt veranlaßt worden der Wur
zel alles Uebels Dieſer Antichriſt ſei der zweifährige
Sohn des Bauern Jemeljan Gorbatſchewskt in Sſyſſojewo
und das Kind müſſe getötet werden Widerſpruchs
los hörten die Bauern Koltſchewski den ſie wie einen Hei
ligen und Propheten verehrten an und folgten ihm um
Mitternacht ins Haus Gorbatſchewskis wo der Antichriſt
in ſeiner Wiege friedlich ſchlief Auf das Geheiß Kolt
ſchewskis wurde der Knabe auf die Diele gelegt der Prophet
ſprang dreimal mit beiden Füßen auf das Kind das dann
auf ſeinen Befehl von der Menge in Stücke geriſſen wurde
Die einzelnen Gliedmaßen und der Rumpf wurden hierauf
mit einem Beil zerhackt in ein Tuch gelegt an den Schweif
eines Pferdes gebunden und in den nächſten Sumpf gebracht
wo man den Antichriſt verſcharrte Koltſchewski iſt ein Jahr
lang in der Jrrenanſtalt in Mohilew beobachtet worden
Jn dem ärztlichen Gutachten über den Geiſteszuſtand des
Mannes wird erklärt daß er ein ganz normal veranlagter
Menſch ſei

Bäcder und Sommerfrischen
Jn den fertigen Badereiſenden iſt plötzlich eine

neue Menſchenkategorie erſtanden welche jetzt namentlich auf
Helgoland in großer Zahl angetroffen wird Sie reiſen ohne
Geld und ſind an ihrer frohgemuten Sorgloſigkeit leicht zu er
kennen Es ſind erholungsſuchende Feinſchmecker der Natur die
den herrlichen Frühling an der See voll genießen wollen bevor
noch der große Zug ans Meer beginnt und dazu die neueingeführten
Helgoländer Ausflugshefte die fertigen Badereiſen benutzen und
ſo aller Sorgen ums liebe Obdach und des Leibes Nahrung ent
hoben ſind Jn dieſen Heften iſt die ganze Helgolandfahrt ver
einigt Hin und Rückfahrt Wohnung und volle Verpflegung auſ
Helgoland die Kurtaxe und ein paar Muſeen und alles zur
koſtet für 4 Tage Helgoland 39 Mark und für 8 Tage nur 70 e
Durch dieſen billigen Preis und durch die gebotene Bequemlichten
haben ſich dieſe fertigen Badereiſen in der Tat im Sturme die
Sympathien aller Freunde der Nordſee erobert

heimDie bisherigen Helgolandfahrer ſind hochbefriedigt im
gekehrt da auch die Wirte wetteifern die einzigartige Jnſe
Meer dem Beſucher unvergeßlich zu machen

Täglich gehen bei der Badedirektion Anfragen ein
welche bereitwilligſt beantwortet werden

Unterhaltungsblatt
rauenloſe Roman von Hedda von Schmid Fort re
Eine ſſchlimme Geſchichte Humoreske von Max hece

Theater und Muſik Literatur Spra
des Allgem Deutſchen Sprachvereins
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Geschäftsverkehr
t gbernimmtFür die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift äbernimm

die Redaktion keinerlei Verantwortung ges
Eine neue landwirtſchaftliche Maſchinenfabrik mit 189

Quadratmeter Arbeitsraum wird demnächſt in Frankfurt a Be
eröffnet Die Firma Mapyfarth vereinigt ihre Frankfurter
triebe in einer einzigen großen Anlage in der Nähe des Fran
furter Oſthafens
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